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4. Jahrgang. Nr. 9. 28. Sebr. 1955.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnlvereinigungen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 25. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes:
Nr. n. Veit G a dient, Stans
Prof. I. Troxler, Luzern

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule : :

vie Lehrerin — viicherkatalog

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Eberle â Nickenbach, Einsiedcln.
Inhalt: Schule oder Familie? — Eine Schuldebatte im Luzerner Großen Stadtrate. — Die

neuen Besoldungen der solothurnischen Lehrerschaft. — Religiöse Erziehung. — Schwyzer-Bries.
— Volksverein und Jungmännervereine. — Svzialismus und Schule. — Examen. — Examen-
betrieb. — Humor in der Schule. — Schulnachrichten aus der Schweiz. — Ausbau der
Krankenkasse. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Nr. 2 (mathematisch-naturwissenschaftliche Ausgabe).

Schule oder Familie?
Von L. Rogger, Seminardirektor.

(Schluß.)

Lehrer oder Mutter?
Lehrer und Mutter sind mir Symbole. Symbole für zwei Weltanschauungen,

für zwei grundsätzlich verschiedene Erziehungssysteme.
Man hat den Lehrer über die Mutter gestellt. Das heißt: man hat den

Verstand über den Willen gestellt. Das heißt: man hat den Unterricht über die

Erziehung, Verstandesbildung über Willensbildung gestellt. Das heißt: man hat
das Wissen über den Charakter, das Können über das Sein gestellt. Verstandes-
bildung ist die Hauptsache; Verstandesbildung, Schlauheit ist eigentlich alles.
Hauptziel der Menschenbildung ist: den Menschen schlau zu machen, den Kopf des
Menschen mit möglichst vielen und möglichst brauchbaren Kenntnissen auszufüllen.

Wissen ist Macht. Gewiß! Aber der Liberalismus, die Aufklärung, der
Materialismus, der Intellektualismus und wie deren Brüder und Söhne und Neffen
alle heißen, haben als Dogma verkündet, das jeder wirklich moderne Mensch zu
glauben hat: Wissen ist die erste Großmacht auf Erden, Schulbildung ist das

„unum nece58arium" des Menschen. Wer nicht an dieses Dogma glaubt und
nach diesem Dogma sich einrichtet, der zählt nicht mit. Und wo wir als Minder-
heit uns nicht zu diesem Dogma bekannten, weil wir das Dogma vom „brav sein"
höher werteten, da wurden wir ausgeschaltet, da wurde die Welt ohne uns und
meistens gegen uns regiert.

Verstandesbildung, Schlauheit, ein recht geriebenes 1X1 sei das „unum
neeessgrium". Das aber wird hauptsächlich in der Schule vermittelt, nicht in
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